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Ehrenmitglied des Bürgerver-
eins gewählt. Ihm wurde ein
Geschenkkorb übergeben,
aber aus organisatorischen
Gründen konnte ihm die Eh-
renurkunde damals nicht
überreicht werden.

Der neue Vorstandsvorsit-
zende und der zweite Vorsit-
zende Rolf Justi haben jetzt
die Aushändigung der Urkun-
de nachgeholt. Beide besuch-
ten gemeinsam das Ehepaar
Günzel in Dagobertshausen
und überreichten dem über-
raschten ehemaligen Vorsit-
zenden die neu gestaltete und
von allen Vorstandsmitglie-

DAGOBERTSHAUSEN. Anläss-
lich der Jahreshauptver-
sammlung des Bürgervereins
Dagobertshausen im März
hatte sich der langjährige Vor-
sitzende des Vereins, Her-
mann Günzel, auf eigenen
Wunsch nicht mehr für eine
Wiederwahl zur Verfügung
gestellt. Als seinen Nachfol-
ger hatte er Detlef Stauch vor-
geschlagen. Stauch wurde
einstimmig zum neuen Vorsit-
zenden und daran anschlie-
ßend Hermann Günzel zum

VON BÜRGERVEREIN
DAGOBERTSHAUSEN

dern unterzeichnete Ehren-
urkunde. Gemeinsam wurde
über die Gründung des Ver-
eins, die Entwicklung und
über weitere Aufgaben disku-
tiert. Besonders hervorgeho-
ben wurde die aufwendige
Festschrift zum 750-jährigen
Bestehen von Dagobertshau-
sen im Jahr 2009. Sie basiert in
großen Teilen auf den Beiträ-
gen des Mitherausgebers Her-
mann Günzel. (Detlef Stauch)

Hermann Günzel bekommt die
Ehrenurkunde des Bürgerver-
eins Dagobertshausen.

PRIVATFOTO

Ehrenurkunde für Hermann Günzel
Detlef Stauch ist der neue Vorsitzende des Bürgervereins Dagobertshausen

ERKSDORF. Die Landjugend-
gruppe Erksdorf feierte im Ju-
ni ihr 100-jähriges Bestehen,
und machte daraus ein inter-
nationales Fest der Begeg-
nung. Über mehrere Tage wa-
ren Gästegruppen aus Brasi-
lien und Frankreich in Erks-
dorf zu Gast und sorgten ge-
meinsam mit den heimischen
Tanzgruppen für ein buntes
Jubiläum mit vielen Höhe-
punkten.

Auf Scholdese Hof fand ein
Weinabend statt, bei dem kuli-
narische Spezialitäten wie
Flammkuchen, Brezeln, Pfef-
ferbeißer und Spundekäs an-
geboten wurden. Als die Gast-
gruppe aus der Normandie die
Akkordeons und die Geige
auspackte, dauerte es nicht
lange, bis gemeinsam getanzt
und gelacht wurde – ein wun-
derbares Beispiel dafür, wie
Tanz und Musik über alle
Sprachbarrieren hinweg ver-
binden. Der Samstag stand im
Zeichen des großen Jubilä-
umsfests. Während im Laufe
des Tages die letzten Hand-
griffe getätigt wurden, unter-
nahmen die Gäste eine Stadt-
führung in Marburg sowie ein
gemeinsames Picknick. Um 17
Uhr folgte ein feierlicher Gang

VON LANDJUGENDGRUPPE
ERKSDORF

der Gastgruppen und der
Landjugendgruppe Erksdorf
vom Bürgerhaus zum Fried-
hof, wo Pfarrerin Evelyn Koch
eine kleine Andacht hielt. Ge-
meinsam wurde ein Kranz
zum Gedenken an verstorbe-
ne Vereinsmitglieder nieder-
gelegt. In der festlich ge-
schmückten Maschinenhalle

begann abends der Kommers.
Die Erksdorfer eröffneten ihn
schwungvoll mit Volkstänzen
wie der Bunten Polka, der Zi-
geunerpolka und dem Bän-
dertanz. Die befreundeten
Tanzgruppen aus Langenstein
und Haubern sowie die inter-
nationalen Gäste aus Brasilien
und Frankreich bereicherten

den Abend mit mitreißenden
Darbietungen. Mit traditio-
nellen Tänzen wie dem Erks-
dorfer Dreher, der Stampf-
mühle und dem Lauterbacher
ließ die Landjugendgruppe
Erksdorf nochmal typische
Erksdorfer Tänze wiederauf-
leben und sorgte für ordent-
lich Lärm auf der Bühne. Zum

Auf der Bühne wurde getanzt und das Jubiläum mit traditionellen Tänzen gefeiert. PRIVATFOTO

ging es in der Volkshalle wei-
ter.

Fliegenwie Superman

Dort wurden auf dem Trampo-
lin die Flugfertigkeiten á la
„Superman“ getestet sowie
Schnelligkeit und Geschick-
lichkeit auf dem „Black Wi-
dow“-Parcour, wo verschiede-
ne Hindernisse überwunden
werden mussten. Des Weite-
ren versuchten die Kids, sich
so lange wie möglich an den
Ringen und somit in der Luft
zu halten wie „Iron Man“,
mussten sich im Nahkampf an
der Station „Captain Ameri-
ca“ messen und versuchen,
ihren Gegner von der Matte zu
schieben. Zielgenauigkeit
war bei „Hawkeye“ gefragt,
dort mussten Tischtennisbälle
in Bechern landen. Beim
Transport von verschiedenen
Dingen prüften die Kinder, ob
sie auch so stark wie „Hulk“

HARTENROD.Auf dem Shulhof
der Grundschule musste zu
Beginn ein Staffellauf absol-
viert werden und ganz neben-
bei noch ein Superheldenpuz-
zle zusammengesetzt werden.
Dabei war Teamarbeit ge-
fragt, und die Gruppe Super-
man hatte die Nase vorne. Da-
nach waren die Kids als Ein-
zelkämpfer gefragt und teste-
ten ihre Zielgenauigkeit an
der Station „Avengers“, fuh-
ren mit dem „Batmobil“ (Roll-
brett), und warfen das Lasso in
Form von Ringen aus Seilen
wie „Wonder Woman“. Sie
klettern in atemberaubender
Geschwindigkeit auf dem
Klettergerüst von einer Seite
auf die andere wie „Spider-
man“, rannten schnell wie
„Flash“ und warfen den
„Hammer“ wie Thor. Nach
einer kurzen Erfrischungs-
pause mit Wasser und Melone

VON TV HARTENROD

Volkstanz, Gemeinschaft und
Brücken der Freundschaft

100 Jahre Landjugendgruppe Erksdorf
gemeinsamen Abschluss bil-
deten sich zwei Tanzkreise auf
der Bühne, um die Sternpolka
zu tanzen. Im Anschluss zog
sich eine lange Polonaise
durch die Maschinenhalle und
mit der Peter-Hilker-Band
wurde bis tief in die Nacht ge-
feiert.

Der Sonntag begann mit
einem Festgottesdienst, den
Pfarrerin Svenja Neumann
leitete. In mehreren Sprachen
– Erksdorfer Platt, Französisch
und Portugiesisch – wurde die
Schriftlesung vorgetragen
und so das internationale Mit-
einander gefeiert. Ein buntes
Familienprogramm rundete
das Jubiläum ab. Für die Gäste
aus Brasilien und Frankreich
bleibt das Jubiläumswochen-
ende als unvergessliches Fest
der Freundschaft und Völker-
verständigung in Erinnerung.
Auch für die Erksdorfer war es
ein Fest, das deutlich machte:
Der Volkstanz lebt – vereint
Generationen und verbindet
Menschen aus aller Welt. Und
wenn es auch passive Jahre
gibt, kann eine Gruppe diese
überstehen und wieder aktiv,
stark und lebendig werden. So
soll es zum Beispiel im kom-
menden Jahr zum Gegenbe-
such und zu einer Fahrt in die
Normandie kommen.

(VerenaMann)

Fantastische
Stimmung beim
Biergartenfest

NIEDERWALD. Zu Beginn
der Jahreshauptversamm-
lung konnte der 1. Vorsit-
zende Hans-Dieter Pitz
rund 70 Fanclubmitglieder
begrüßen und freute sich,
dass der FC Bayern Mün-
chen dieses Jahr die 34.
Deutsche Meisterschaft in
der Fußball-Bundesliga ge-
wonnen hat. In seiner Rede
verdeutlichte er unter an-
derem, dass der Verein zu-
künftig vor entsprechen-
den Herausforderungen
steht, damit er für die Mit-
glieder und Werbepartner
weiterhin attraktiv bleibt.

Neben Besuchen von
Bundesliga- und Champi-
ons-League-Spielen wurde
auch der Besuch des Okto-
berfestes in München orga-
nisiert. Im Mittelpunkt der
Jahreshauptversammlung
standen Neuwahlen des
Gesamtvorstandes und Eh-
rungen für 10- und 25-jähri-
ge Mitgliedschaft. Rüdiger
Rodenhausen lobte in sei-
nem Bericht ebenfalls den
sehr guten Zusammenhalt
des Fanclubs, was sich auch
in den steigenden Mitglie-
derzahlen widerspiegelt.

Für die Vorstandswah-
len wurde Christoph Kuhn
einstimmig zum Wahlleiter
gewählt. In den anstehen-
den neun Wahlgängen er-
folgte die einstimmige Wie-
derwahl des Gesamtvor-
standes. 1. Vorsitzender
Hans-Dieter Pitz, 2. Vorsit-
zender Torsten Schröder, 1.
Kassierer Harald Kuhn, 2.
Kassierer Hartwig Herbe-
ner, 1. Schriftführer Ger-
hard Wiegand, 2. Schrift-
führer Rüdiger Rodenhau-
sen, 1. Beisitzer Dennis Fi-
scher, 2. Beisitzer Holger
Kuhn, 3. Beisitzer Finn-Lu-
ca Thies.

Für 10-jährige sowie 25-
jährige Mitgliedschaft wur-
den Mitglieder vom Vor-
stand des Fanclubs geehrt.
Zum Schluss der Jahres-
hauptversammlung über-
reichte der 2. Schriftführer
Rüdiger Rodenhausen die
Preise an die drei Gewinner
des vereinsinternen Bun-
desliga-Tippspiels.

Hans-Dieter Pitz eröff-
nete anschließend das tra-
ditionelle Biergartenfest.
Es spielten die Original An-
trifttaler Musikanten und
sorgten mit zünftiger Blas-
musik und Gesang für eine
fantastische Stimmung. Es
gab Grillspezialitäten und
Paulaner Fassbier zu Prei-
sen wie in alten Zeiten.

(Walter Gruß)

Superhelden-Camp in Hartenrod
22 Kinder erprobten und verbesserten ihre Superhelden-Fertigkeiten

sind. Am Ende bekamen die
Kids noch ein kleines Ab-
schiedsgeschenk in Form
eines Superhelden-Stempels,
etwas Süßem und eines Sor-
genwürmchens, denn auch
Superhelden haben mal Sor-
gen. Helfer sowie Teilnehmer
hatten alle sehr viel Spaß und
die drei Stunden vergingen
wie im Flug. Gerne hätten die
Kinder noch weiter gemacht
und waren nur schwer davon
zu überzeugen, dass nun lei-
der Schluss sein muss.

Das Kinderturn-Team war
an diesem Tag vertreten durch
Rita Eckel, Daniela Pfeifer,
Bianca Stahl und wurde tat-
kräftig unterstützt von Carolin
Rokitzki, Emilia Rokitzki und
Ida Stahl. Die Sorgenwürm-
chen wurden von Rosemarie
Freund handgefertigt und ge-
sponsert. Das Kinderturn-Te-
am dankt allen genannten
Personen von Herzen.

(Bianca Stahl)

Mitgliederversammlung
im Nassauer Hof

BUCHENAU. Ende Juni fand in
Buchenau im Nassauer Hof
die Mitgliederversammlung
statt. Die Vorsitzende Regina
Bösser informierte über die
Tätigkeiten, welche Veran-
staltungen 2024 stattfanden,
und über geplante Veranstal-
tungen in diesem Jahr. Unter
anderem findet am 30. Au-
gust, um 14.30 Uhr eine Info-
veranstaltung zum Thema
„Vitamin D“ statt.

Für 25 Jahre Mitgliedschaft
in der VdK-Ortsgruppe wur-
den Hubert Dönges, Erwin
Körner, Ralf Debus und Man-
fred Koch geehrt. Ihnen wur-
den eine Urkunde und ein Prä-
sentkorb überreicht.

Der Vorstand wird zusam-
men mit der Kirchengemeinde
Buchenau einen Schaukasten
aufstellen. Dort können sich
zukünftig die Mitglieder des
VdK und Interessierte infor-
mieren. Es wird auf Veranstal-
tungen der Ortsgruppe Buch-
enau und anderer Ortsgrup-

pen hingewiesen. Er soll die
Aufmerksamkeit der Betrach-
ter auf sich ziehen und dient
somit als zentrale Informa-
tionsquelle über Tätigkeiten
und Veranstaltungen der
Ortsgruppe und regional
übergreifender Themen.

Am Ende gab es einen äu-
ßerst interessanten Vortrag
der DLRG Marburg mit dem
Thema „Sicherheit am und im
Wasser“. Alexander Bösser in-
formierte die Anwesenden,
wie man sich an Gewässern
richtig verhält und was beach-
tet werden muss, damit man
erst gar nicht in eine Notlage
gerät. In der Statistik der Er-
trinkenden ist die Altersgrup-
pe der Männer über 60 Jahre
am höchsten. Es wurde ein Vi-
deo gezeigt, wie ein simulier-
ter Ohnmächtiger im Notfall
schnellstmöglich behandelt
werden kann. Anschließend
konnten die Themen in gesel-
liger Runde diskutiert wer-
den. (Herbert Bösser)


